
Eine Pferdekur

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 41 (1915)

Heft 47

Persistenter Link: http://doi.org/10.5169/seals-448276

PDF erstellt am: 26.04.2021

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

http://doi.org/10.5169/seals-448276


iMKolbfleisch
weiss und zart, von kleinen, leichten Kälbern, ohne Zulage:

Vorderviertel per Pfund Fr. 1.20
Hinterviertel per Pfund Fr. 1.25

Nur gegen bar.
Offerten unter Chiffre N. J. 1402 an die Expedition ds. Blattes.

Personal
jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Inserat in der

Schweizer Wochen -Zeitung
in ZUrich

ift erfchienen
unb roirb ben fit Abonnenten bes kebelfpalter" MT* otjne
öorfjcvtge 3$efteUnn<j juin reduzierten greife Don 35 (£t£*
3U3ÜgItcb ^orlo augefanbt. WU @rati£ «eitage ift Dem

3öa.acü=.Statcut>cr Da# in ^terfarDenDrucf in nnferer
©ndjDrncterei füttfttcrifc^ aufgeführte Will*

©eneral SBüle's
beigegeben, baê allein minDeftenê ben Dreifachen Wcvt
Deë .StalcuDcre rebräfentiert

89" Sine roeifere "Beilage bilbet ber hübfeh illuffrierfe

SSattMaletrtcr,
ber jebem 3ogge[U£alenber gratté beigegeben ift. (©nßet
preis 10 <£fs.) 2)er 3oggeIi=ÄaIenber ift biesmal fo reichhaltig roie

noch nie. Sine <ïïîenge unferbalfenber u. belehrenber îtooellen, (£r=

Zählungen unb Sluffäfje, aum 2eil illuffrierf, foroie oiele SBi^e,
©ebichfe unb bumorifrtfehe Silber unb eine reich illuffrierfe Kriegs*
gefchichte oeroollftänbigen ben 3nhall bes großen Solfishalenbers.
100 Silber.

Äoffenb, unfere Abonnenten roerben bie ©elegenheit, einen

guten SolnsRalenber fo billig 3U erhalfen, nicfjt oerpaffen,
3eichnef bochaebfenb

Vertag i>eê Keftetfralier"
Sean ,"vrei).

Patent Q

So- Wasch"
erzielen Sie bei höchster Schonung

blendendweisse Wäsche
in kürzester Zeit.

Keine filzige Wollwäsche mehr!
Müheloses, angenehmes Arbeiten

Ersparnis
an Zeit, Geld nnd Flickarbeit
Ersatz für teureWaschmaschinen
Zu beziehen vom Generalverlrieb för die Schweiz : C?

F. Waser, Zürich 8
Klausstrasse 19 (Seeleid'. Tel. 3307

oder dessen Vertreter.
Preis Fr. 9..

Die Besten nu2
Die Einfachsten

Die Verbreitetsten
Die Leichtestgehenden

Gratis -Stickkurse Maschinen auf Probe

Mehr als 1000 Modelle für alle Gewerbe

Schnelläufermaschlnen

Kraftbetriebs - Einrichtungen

Reparaturen aller Systeme in best

eingerichteter Werkstätte

Ersatzteile - Mädeln - Oel - Faden
Alte Maschinen werden in Tausch genommen.

1 Rennweg füriphZum Widder iilll MWll
35 Langstrasse Stauffachertrual 40

Depots in Baden, Bülach, Glarus, Schalfhausen,
Uster, Winterthur, Wohlen, Wädenswil Thalwil.

16)

tnc Pferckfur
(Ein Sierarçt gibt feinem ©ehilfen ein

!)3uloer und eine Köhre mit folgender 2tn-
roeifung: Sie fchütten diefes 93uloer in
die SKöhre, ftecken die lehtere ins 21Xaul des

Pferdes und blafen ihm das îpuloer in den
ßals." Ser ©ehilfe nimmt 33uloer und
2?öhre, geht ab, kehrt aber nach fünf
Minuten roieder 3urück und fchneidet die
fürchterlichften ©rimaffen.

2öas ijt gefchehen?" fragt der Siérait
erftaunt.

Stöhnend antroortet der andere: Ser
©aul hat 3uerft geblafen!" anke

vsiss unà ?art, von kleinen, leiebtsn Xâibsrn, okne 2ul»?e:
Voràsrvisrtsi per pkunà pr. 1.2V
llintsrviertsi per pkunà pr. 1.25

Knr seKen bar.
vkksrtsn unter Ldikirs K. ^. 1402 su àis pxpsàition às. Llâttss.

pe.5ml
^sàsr á.rt kioàet rnàn
àrn siobsrsten àuron sin

8àà àti8n-Igituiix

Preis 60 Cts.
isl erschienen

und wird den tit. Abonnenten des Nebeispalter" MD^ ohne
vorherige Bestellung zum reduzierte« Preise von 35 Cts.
zuzüglich Porko zugesandt. Als Gratis -Beilage ist dem

Joggeli- Kalender das in Biersarbendruck in unserer
Buchdruckerei künstlerisch ausgesührte Bild

General Wille's
beigegeben, das allein mindestens den dreifachen Wert
des Kalenders repräsentiert.

WM" Eine weitere Beilage bildet der hübsch illustrierte

Wandkalender,
der jedem Joggeli -Kalender gratis beigegeben ist. (Einzelpreis

tv Cts.) Der Joggeli-Kalender ist diesmal so reichhaltig wie

noch nie. Eine Menge unterhalkender u. belehrender Novellen,
Erzählungen und Aufsätze, zum Teil illustriert, sowie viele Witze,

Gedichte und humoristische Bilder und eine reich illustrierte
Kriegsgeschichte vervollständigen den Inhalt des großen Volkskalenders.
100 Bilder.

Kostend, unsere Abonnenten werden die Gelegenheit, einen

guten Volkskalender so billig zu erhalten, nicht verpassen,

zeichnet hochachtend

Verlag des Nebelspalter"
Jean Frey.
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Eine pferöekur
Ein Tierarzt gibt seinem Gebiisen ein

Pulver unä eine Röbre mit soigenäer
Anweisung: ..Sie scbütten äieses Pulver in
äie Röbre. stecken äie letztere ins Maul äes

Pseräes unä blasen ibm äas Pulver in äen
fZals." Der Gebiise nimmt Puloer unä
Röbre. gebt ad. kebrt aber noà süns
Minuten wieäer zurück unä scbneiäet äie
fürcbterlicbsten Grimassen.

..Was ist gescneben?" frägt äer Tierarzt
erstaunt.

Stöbnenä antwortet äer anäere: Der
Gaul bat zuerst geblasen!" là
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